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Neuzeitliche Ausbildung
Von Major i.Gst. Jörg Zumstein

tn einer Übung auf Gegenseitigkeit gerät ein Füsilierzug beim
Vormarsch durch fast deckungsloscs Gelände in gegnerisches
Feuer. Eine Gruppe des Zuges nimmt den Feuerkampf mit dem

Gegner auf. Der Zugführer stürmt sofort mit dem Gros des

Zuges, überholt die schießende Gruppe und zwingt diese, das

Feuer aus Sicherheitsgründen einzustellen. Damit entfällt die

Die Verwaltungskommission der Schweizerischen
Offiziersgesellschaft für die ASMZ bedauert, den Tod ihres

Mitgliedes

Herrn Oberstbrigadier
Ernst Brandenberger

bekanntgeben zu müssen. Er erlag am 5. September
dieses Jahres in den Ferien in den Bündner Bergen
einem Herzschlag.

Der Verstorbene war seit 1952 Mitglied der
Verwaltungskommission unserer Zeitschrift, der er auch

immer wieder seine sachkundige und gewandte Feder lieh.
Seine letzte große Abhandlung, das «Brevier der
Feldinfanterie», ist in der ersten Hälfte dieses Jahres in der

ASMZ erschienen.

Oberstbrigadier Brandenberger hat die Entwicklung
unserer Zeitschrift mit Rat und Tat gefördert und sich

um ihren Ausbau große Verdienste erworben. Die
Schweizerische Offiziersgescllschaft, der er auch in
andern Chargen uneigennützig gedient hat, ist ihm zu
dauerndem Dank verpflichtet und wird ihm ein treues
Andenken bewahren.

Schweizerische Offiziersgescllschaft
Verwaltungskommission für die ASMZ

Der Präsident: Oberst i.Gst. F. Sauser

Der Sekretär: Major H. Feldmann

Bern, im September 1966

Feuerunterstützung, und der Zug muß nun seinen Sturm auf
eine Distanz von fast 200 m ungedeckt und ungeschützt
durchführen.

Ein anderes Beispiel: Ein Leutnant übt mit seinem Zug Bogenschuß

mit dem Sturmgewehr, wobei jeweils ein Mann zum
Schießen kommt. Bei dieser Übung sind weiter noch eingesetzt:

- ein Sicherheitsunteroffizier;

- zwei Mann im Absperrdienst (unter den besonders günstigen
Bedingungen dieses Platzes unnötig);

- vier Mann, die im Gebüsch auf ihren Einsatz warten;
- ein Unteroffizier, der als taktischer Führer der Gruppe die

Aufgabe hat, die ihm zugeflüsterten Kommandos in
Kommandosprache umzusetzen;

- drei weitere Wehrmänner, die in der nächsten Häusergruppe
sichtbar sind und dort wohl die pausierende Panzerattrappe
hüten.

Man könnte solche und ähnliche Beispiele von Leerlauf,
gefcchtstcchnischem Ungenügen, mangelndem Durchsetzvermögen

und schließlich geistiger Passivität einer gestellten Aufgabe
gegenüber beliebig vermehren. Jeder, der in irgendeiner Funktion
mit der Ausbildung etwas zu tun hat, kommt aus eigener
Erfahrung zum Schluß, daß wir auf dem Gebiet der formellen
Ausbildung recht hohe Forderungen stellen, dagegen mit ganz
andern Maßstäben dort zu messen pflegen, wo es schließlich um
das Wesentliche geht, nämlich beim Gefechtscinsatz. Selbstverständlich

: Über den Umweg eines streng formell durchgeführten
Wachtdienstes lassen sich gewisse soldatische Tugenden fördern,
genau so wie das etwa durch eine straffe Führung des innern
Dienstes möglich ist. Es fragt sich aber, ob wir nicht zu viele

Umwege machen und zu wenig direkt für die Bedürfnisse des

Kampfes ausbilden. Sind wir es auch gewohnt, für formelle
Sachen einen recht strengen Maßstab anzulegen, so sind wir
hinwiederum sehr großzügig in der Beurteilung von Gefechtseinsätzen

und bald einmal mit «Bildern» zufrieden, die unserm
Wunschdenken entsprechen. So erfüllt uns beispielsweise die

motorisierte Kolonne mit Genugtuung, die sich im Schneckentempo

und mit reglementarischen Fahrzeug- und Paketabständen
durch die Landschaft bewegt, obwohl jedes einzelne Fahrzeug
ohne weiteres in der Lage wäre, doppelt so schnell zu fahren und
sich und die mitgeführte Fracht entsprechend nur halb so lange
der Einwirkung des feindlichen Flugzeugs auszusetzen. Hier ist -
wie bei vielen Dingen - das «gute Bild» zum Gradmesser ge-
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